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Zielstellung: 

Im Rahmen dieser Arbeit soll ein adaptives Lernsystem entwickelt werden, dass sich an verschiedene 

Aspekte des Nutzers anpassen soll. Dazu soll ein Themengebiet gewählt werden, an dem bisher kaum 

gearbeitet wurde. Die meisten bisher verfügbaren adaptiven Systeme befassen sich mit den Thematiken 

Mathematik oder Informatik. Hier soll deshalb ein Lernprogramm entstehen, dass sich mit Astronomie der 

Klassenstufe 10 befasst. Vorteile, die sich daraus ergeben, sind vor allem der gleiche Lehrplan von 

Realschulen und Gymnasien, so dass die Software weit verbreitet einsetzbar wäre. Weiterhin bietet 

dieses Thema umfangreiche und vielfältige Informationen an, um eine möglichst abwechslungsreiche 

Anwendung zu erstellen. 

Um diese Software adaptiv zu gestalten, ist ein Lernermodell, das fortlaufend aktualisiert wird, 

unabdingbar. Neben dem Wissen des Anwenders, soll es ebenso Vorlieben, zum Beispiel Lieblings-

fächer, und die bevorzugte Lernstrategien speichern. Nach einem Vortest, der ähnlich einem Quiz 

aufgebaut ist, werden einige relevante Daten vom User erfasst, ohne dass er dabei explizit Fragen 

beantworten muss. Daraus ergibt sich auch, ob die Software den Anwender durch das Programm führt, 

oder ob er selbständig arbeiten und lernen kann. 

Inhalte sind dann alle relevanten Themen des Lehrplans, wobei auf bestimmte Aspekte, je nach 

Interessen des Anwenders, bevorzugt eingegangen wird. Ist das Lieblingsfach eines Schülers zum 

Beispiel Chemie, werden bei der Beschreibung der Planeten unseres Sonnensystems auch chemische 

Prozesse berücksichtigt um die Motivation des Lernenden zu erhöhen, während andere Lernenden 

andere weiterführende Informationen bekommen. 

Weiterhin variieren die Inhalte nach der Lernmethode. So werden Videos oder Text mit Bildern oder 

Diagrammen angeboten. Nach den Informationen zu den einzelnen Kapiteln werden zudem auch 

Testaufgaben eingefügt. Wie häufig das geschieht und wie umfangreich die Aufgabenblöcke sind, soll 

dabei vom Fortschritt und Lernstil des Anwenders abhängen. 

Bisher entwickelte adaptive Systeme sind im Umfang ihrer Funktionen meistens relativ beschränkt. Zum 

Beispiel existieren keine Programme, die neben dem Wissen der Anwender auch Rücksicht auf Vorlieben 

und bevorzugte Lernstrategien nehmen. Ob ein Anwender lieber selbständig lernt oder durch Führung 

zum Erfolg gelangt, wurde bisher nicht beachtet. 

Auch die Akquise der Nutzerdaten soll im diesem etwas anders gestaltet werden, als es sonst üblich war, 

denn die Eingabe von Userdaten ist für den Anwender meist mühselig. Deshalb soll die Erfassung der 

Daten in dieser Software auf spielerische Art geschehen, bei der neben dem Vorwissen auch Vorlieben 

erfasst werden, ohne dass der Anwender diese direkt eingeben muss. 

Abschließend soll das Programm mit Schülern der Zielgruppe getestet werden. Dazu soll es in ein 

bestehendes System (Moodle, OPAL oder eFront) integriert werden und Schülern der betreffenden 

Altersgruppe zur Verfügung gestellt werden. 
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1 Motivation  
 
Aus der Erfahrung weiß man, dass es verschiedene Arten von Lerntypen gibt. Manche lernen 
durch Zuhören, andere brauchen visuelle Unterstützung um den Lernstoff zu verstehen. 
Genau so kann eine Unterscheidung bei der Vorgehensweise relevant sein. Arbeitet ein 
Schüler lieber sequentiell, ist ein starrer Programmablauf, der den Anwender durch die 
Software führt, angemessen, ist das aber nicht der Fall, muss das System dem User durchaus 
die Möglichkeit einräumen auch frei mit den Komponenten des Programms zu agieren. So 
gibt es viele unterschiedliche Eigenschaften von Lernenden, die den jeweiligen Lernprozess 
beeinflussen.   
Adaptive Lernsysteme können die Anwender beim Erlernen von neuen Inhalten unterstützen. 
Durch Feststellung des Vorwissens können den Anwendern verschiedene Inhalte oder auch 
verschiedene Lernschwierigkeiten angeboten werden. Somit stellen sich adaptive Systeme 
optimal auf die Lernenden ein. Dadurch können Wiederholungen von bereits Erlerntem 
vermieden werden und der zeitliche Aufwand, den ein Anwender benötigt um bestimmte 
Informationen aufzunehmen, reduziert werden. Auch die Motivation kann durch geeignete 
adaptive Maßnahmen gesteigert werden.  
Dazu müssen userspezifische Daten erfasst und sinnvoll in die Systementscheidungen 
integriert werden. Anwender von E-Learning-Systemen wissen aber meist nicht genau, wie 
sie selbst am besten  und effizientesten Lernen. In Schulen ist es die Aufgabe der Lehrer, die 
Einschätzung der individuellen Präferenzen vorzunehmen. In digitalen Lernsystemen muss 
diese Aufgabe dem System zufallen. Es muss in der Lage sein, das Vorwissen, den Lernstil 
und besondere Vorlieben des Schülers zu erkennen und sich dementsprechend daran zu 
adaptieren um bestmögliche Ergebnisse beim Lernprozess zu ermöglichen. Sinnvoll wäre in 
diesem Zusammenhang eine hybride Lösung, bei der einige Daten, wie zum Beispiel Name 
und Alter, vom User eingegeben werden, da diese Daten nur schwer vom System zu erfassen 
sind und Daten, die direkt durch die Nutzung des Programms akquiriert werde, wie Vorlieben, 
Hobbies und Lieblingsfarben.  
Unterschieden wird demnach prinzipiell zwischen adaptiven und adaptierbaren Systemen. 
Erstere passen sich an zuvor erfasste Daten der User an, während bei adaptierbaren 
Programmen einzelne Entscheidungen dem Anwender überlassen werden. Durch die in den 
meisten Fällen schlechte Selbsteinschätzung der Anwender, kennen die meisten Schüler aber 
ihre Grenzen nicht und muten sich teilweise zu viel zu. Um diesen enormen Arbeitsaufwand 
zu bewältigen, setzen sich viele selbst unter Druck und verlieren somit die Motivation weiter 
zu lernen. Ein richtiges Arbeitspensum ist dabei für die meisten Anwender genau wichtig, wie 
die Wahl eines geeigneten Schwierigkeitsgrades. Hier können adaptive Systeme ansetzen. 
Durch geeignete Tests lassen sich User sehr gut einordnen, sogar Eigenschaften, wie 
Selbstvertrauen, sind mit ausgeklügelten Aufgaben erfassbar und für den Adaptionsprozess 
nutzbar, ohne dass alle Eingaben von den Usern selbst gemacht werden müssen.  
Um diese verschiedenen adaptiven Aspekte, die das Lernen erleichtern und die Schüler 
motivieren sollen, zu demonstrieren, soll im Rahmen dieser Arbeit ein Beispielprogramm 
zum Thema Astronomie erstellt werden, dass relevante adaptive Techniken beinhaltet. Zuvor 
werden die Grundlagen näher erläutert. Neben wichtigen Inhalten zum Thema Wissen und 
Lernen, befasst sich das nächste Kapitel mit den verschiedenen E-Learning-Systemen, bevor 
auf adaptive Techniken und die Verwendung von Usermodellen eingegangen wird. Nach der 
Analyse bereits vorhandener adaptiver Systeme, soll aus den vorangegangenen Informationen 
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ein Programm entwickelt werden, dass dort ansetzt, wo andere Lernsysteme aufhören, bei der 
Anpassung an Lernstrategien und individuelle Userpräferenzen. Dazu wird zuerst das Thema 
vorgestellt und wie es zu dieser Entscheidung kam. Punkte, wie der Einsatz in Schulen und 
Umsetzbarkeit der Lehrpläne waren dafür ausschlaggebend. Weiterhin wird erläutert, wie die 
Akquise der Daten und die Integration in ein Usermodell erfolgt. Anschließend werden die 
Inhalte des Programms analysiert und die verwendeten Anpassungsmaßnahmen und deren 
Umsetzbarkeit vorgestellt, bevor auf geeignete Systeme zur Erstellung dieses Programms 
eingegangen wird. Das letzte Teilgebiet dieser Arbeit soll einen Programmtest beinhalten, bei 
dem relevante Funktionen durch reale Schüler bewertet werden. Dabei liegt das 
Hauptaugenmerk auf dem Vergleich zwischen der Einschätzung der User durch das System 
und der Bewertung durch eine reale Person, beziehungsweise der Selbsteinschätzung der 
Schüler.     
Kritikpunkte an adaptiven Systemen, wie eine ungenügende Anpassung an Lernstile, sowie 
eine zu schwierige und aufwendige Erstellung solcher Programme sollen durch dieses 
Beispielsystem eliminiert werden. Es soll gezeigt werden, dass auch ohne enormen Aufwand 
geeignete Adaptionen integriert werden können, die der Lernerfolg der Anwender erhöhen. Es 
soll dabei kein realer Lehrer simuliert oder das Verständnis von pubertären Problemen 
vorgegaukelt werden. Ein wichtiger Punkt eher ist die Schaffung und Erhaltung von 
Motivation. Dieses System soll den realen Unterricht an Schulen nicht ersetzen, sondern 
Schüler motivieren. Lehrer sind meist mit der Vielzahl an Schülern, die sich in den 
Klassenzimmern befinden, überfordert. Sie können sich nicht gesondert um jeden Einzelnen 
kümmern und dessen individuelle Fähigkeiten ermitteln. Im Unterricht wäre es demnach 
sinnvoll, wenn geeignetes Feedback durch die Schüler selbst kommt, Fragen zu bestimmten 
Themen gestellt werden und besondere Aspekte vertieft behandelt werden. Um diesen 
Zustand zu erreichen, müssen sich Lernende zuvor mit der Thematik befasst haben. In den 
meisten Fällen wird das aber nicht aus freien Stücken geschehen, da viele Schüler von vorn 
herein alles ablehnen, was mit Schule zu tun hat. Durch dieses Programm sollen die 
Anwender demnach motiviert werden, dem anschließenden Unterricht besser zu folgen und 
gegebenenfalls sogar mit Fragestellungen aufzuwerten. Lehrer hätten diesbezüglich bessere 
Chancen auf die Vorlieben der Schüler einzugehen und den Unterricht für sie interessanter zu 
gestalten, sofern das im Rahmen des Lehrplans möglich ist. Als zusätzliches Bildungsangebot 
kann diese Software deutschlandweit an Schulen eingesetzt werden um durch Adaption die 
Motivation der Schüler zu erhöhen und den Lernerfolg in Kombination mit herkömmlichem 
Unterricht zu verbessern. Zudem ist auch ein Einsatz als zu Fortbildungszwecken unabhängig 
vom herkömmlichen Schulbetrieb möglich, da es nahezu alle relevanten Inhalte des Lehrplans 
behandelt.  
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7 Zusammenfassung  
 
Die vorliegende Arbeit behandelt das Thema Adaption in E-Learning-Systemen. Ziel war es 
in diesem Zusammenhang ein adaptives Lernsystem zu erstellen, dass neben herkömmlichen 
Anpassungen auch innovative Adaptionen in den Bereichen Motivation und Lernerfolg 
enthält. Dazu wurden im ersten Abschnitt zuerst die Grundlagen zu den Begriffen Wissen, 
Lernen und Lehren erläutert. Verschiedene Lernstrategien und Lernstilmodelle wurden 
vorgestellt. Daraus wurde ein gemeinsames Modell entwickelt, dass neben den drei 
verschiedenen Lernstrategien auch die Lernstilmodelle verschiedenster Psychologen und 
Pädagogen zusammenfasste (Vgl. Kapitel 2.1.2).  Durch dieses Modell gelang es, die 
Erstellung adaptiver Systeme zu vereinfachen und mittels weniger Variablen effizienter zu 
gestalten. 
In einem zweiten Schritt wurden grundlegende Informationen zur Motivation gegeben und der 
Zusammenhang zum langfristigen Lernerfolg erläutert. Daraus wurde ein Konzept entworfen, 
wie es auch in zukünftigen Lernsystemen möglich ist motivierende Elemente adaptiv zu 
gestalten um so den Lernprozess zu verbessern (Vgl. Kapitel 2.1.3). Einsetzbar in fast allen 
Lernprogrammen könnten so die Lernenden dazu angeregt werden, den Lernprozess aus 
freien Stücken fortzusetzen, ohne äußeren Druck wie er beispielsweise im Schulunterricht 
durch Eltern und Lehrer ausgeübt wird. Dadurch ist der Einsatz vor allem in Fernlehrgängen 
und Online-Studiengängen empfehlenswert. 
Doch zuvor wurden verschiedene E-Learning-Systeme vorgestellt und die Klassifikation aus 
der im vergangenen Semester verfassten Belegarbeit zum Thema "Adaption in E-Learning-
Systemen - ein Überblick" kurz erläutert. In diesem Zusammenhang konnte die bestehende 
Kategorisierung erweitert werden und somit die Grundlagen für das später zu entwickelnde 
Programm gesetzt werden (Vgl. Kapitel 2.2). Wirklich adaptive Anwendungen müssen 
demnach nicht nur behavioristische, sondern auch kognitivistische und konstruktivistische 
Züge tragen. Im Kapitel 2.3 wurden anschließend Methoden vorgestellt, wie diese 
Charakteristika verwirklicht werden können. Neben den verschiedenen Adaptionsmitteln 
wurden in dem Zusammenhang vor allem die Gründe für Adaptionen erläutert. Abschließend 
konnten daraus effektive Maßnahmen abgeleitet werden, die die jeweiligen Lernstrategien 
unterstützen und die Motivation der Anwender beeinflussen (Vgl. Kapitel 2.3.7). 
Um adaptive Systeme zu erstellen, bedarf es jedoch in erster Linie einem Usermodell  in dem 
grundlegende Informationen zu den betreffenden Anwendern festgehalten werden. Im Kapitel 
2.4 wurden deshalb die verschiedenen Möglichkeiten vorgestellt, ein solches Usermodell zu 
realisieren.  
Anschließend wurde zunächst der aktuelle Forschungsstand näher betrachtete, um Defizite bei 
den bisher entwickelten Lernprogrammen zu finden und zu analysieren (Vgl. Kapitel 3). 
Demnach beschränken sich bereits existierende Anwendungen auf Themen wie Medizin, 
Mathematik und Physik. Zudem sind die verwendeten adaptiven Mittel auch relativ 
eingeschränkt. So werden zum Beispiel kaum alternative Lernwege angeboten und auch 
motivierende Anpassungen sind nicht zu finden. Aus diesen Erkenntnissen sollte nun ein 
Lernprogramm entstehen, dass eben diese Defizite ausgleichen sollte. Es wurde ein Thema 
gewählt, dass bisher noch nicht adaptiv umgesetzt wurde und mit Anpassungen versehen, die 
bereits existierende Programme bisher vernachlässigt haben.  
Für den Einsatz in Schulen gedacht, eigneten sich also vorrangig Themengebiete, die im 
normalen Schulalltag vertreten sind. Nach der Analyse der in Deutschland angebotenen 
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Fächer wurde das Fach Astronomie als Thema für das Lernprogramm gewählt. Die 
Adaptionen, die in diese Software integriert werden sollten, wurden in einem nächsten Schritt 
erörtert. Um die verschiedenen Lernstile optimal zu unterstützen, wurden unterschiedliche 
Lernstrategien verwendet. Weiterhin waren in der Vergangenheit motivierende Anpassungen 
nicht zu finden und sollten deshalb in dieser Lernsoftware Verwendung finden und die dritte 
Adaptionsmaßnahme bestand in der Integration drei verschiedener Schwierigkeitsstufen um 
das Einsatzgebiet dieser Software auf alle Sekundarstufen II in Deutschland auszuweiten. 
Demnach kann dieses Astronomie-Programm sowohl in Haupt-, als auch in Realschulen und 
Gymnasien eingesetzt werden. 
Im nächsten Schritt wurden geeignete Inhalte, sowie die Gestaltung und die Menüführung 
erläutert. Besondere Aufmerksamkeit kam dabei dem Vortest zu, der die Grundlage für die 
Einschätzung der Userpräferenzen darstellt. Es wurde eine Art Quiz geschaffen, bei dem die 
Anwender nicht das Gefühl haben, ausgefragt zu werden, das aber gleichzeitig ohne großen 
Aufwand alle relevanten Informationen erfassen kann. Dabei spielen neben dem 
Lieblingsfach der Schüler vor allem ihr Vorwissen und ihr Selbstvertrauen eine große Rolle. 
Diese Vorgehensweise soll dabei aber nicht als einzig richtige Methode hervorgehoben 
werden, sondern stellt nur eine Möglichkeit dar, wie Anpassungen vorgenommen werden 
können.  
Umgesetzt wurde das Lernprogramm anschließend mit Adobe Flash. Als weitverbreiteter 
Standard bot sich die Nutzung dieser Software an um ein möglichst breites Publikum zu 
erreichen. Außerdem können dank der Online-Einsatzfähigkeit die abschließenden Tests 
einfacher durchgeführt werden, ohne dass das Programm auf jedem Rechner vorher installiert 
werden muss. Gravierende Probleme bei der Erstellung des Lernprogramms ergaben sich erst 
gegen Ende der Entwicklungsphase, denn Adobe Flash hat zwar neben seinen vielen 
Vorteilen, wie zum Beispiel der einfachen Nutzeroberfläche, die es ermöglicht relativ schnell 
die Inhalte zu generieren, auch einen großen Nachteil: Anwendungen werden in ihrem 
Umfang stark begrenzt. So war es ab einer Summe von 10.000 Einzelelementen nicht mehr 
möglich das Programm zu exportieren. Die Anwendung musste für den Testlauf daher sehr 
stark eingeschränkt werden. Es wurden alle optionalen Kapitel wie Teleskope, Sternbilder und 
Raumfahrt vorübergehend entfernt. Auch die zweite Variante der geführten Wege konnte 
nicht mehr umgesetzt werden. Die Aufgaben der einzelnen Kapitel wurden auf ein Minimum 
beschränkt und ab dem Kapitel Sonnensystem ganz entfernt. Zu Testzwecken war dies 
durchaus ausreichend, aber es wäre dennoch wünschenswert gewesen ein komplettes 
Programm anzubieten. 
Dennoch konnte der abschließende Test stattfinden und ausgewertet werden. Es wurden 
insgesamt 25 Schüler aus zwei verschiedenen Schulformen als Kandidaten ausgewählt. Alle 
füllten einen Fragebogen aus und machten sich mit der Software vertraut, wobei der Fokus 
auf der Auswertung des Vortestes lag. Inhalt des Fragebogens war neben den Fragen zur 
Usability des Programms vor allem auch die Persönlichkeitseinschätzung der Probanden. Mit 
Unterstützung durch den Myer-Briggs-Type-Indicator konnten so relevante Eigenschaften der 
User ermittelt und mit den Ergebnissen des Vortests verglichen werden. Auch Fragen zur 
Selbstwirksamkeitseinschätzung der Jugendlichen trugen dabei zum Endergebnis bei. Daraus 
ergab sich, dass Anpassungen im Bereich der Motivationsunterstützung sehr wohl sinnvoll 
sind. Die Einschätzung der Vorlieben funktionierte bei den meisten Probanden problemlos. 
Unstimmigkeiten gab es bei fünf Schülern. In allen Fällen war die Ursache dieser Fehler im 
Vortest selbst zu finden. Denn alle User hatten bei den drei Fragen auch drei verschiedene 
Gebiete gewählt und mindestens zwei der drei Fragen aus der gleichen Punktestufe 
ausgesucht. In diesen Fällen wurde bereits eine geeignete Abfrage nach dem Test 
vorgeschlagen. Bei allen anderen Kandidaten war die Einschätzung erfolgreich. Bei immerhin 
88 % führte die Adaption an das Lieblingsfach sogar zu einem gesteigerten Interesse an 
Astronomie. Die Kandidaten, bei denen die Einschätzung der Vorlieben falsch war, könnten 
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diese Steigerung im Bereich der Motivation nicht nachweisen. Vor dem Test betrug das 
Interesse an Astronomie durchschnittlich 2,29. Nach dem Test erhöhte sich dieser Wert auf 
3,24.  
Auch bei der Auswertung des Selbstvertrauens der Schüler ergaben sich überwiegend 
Übereinstimmungen beim Vergleich der Vortestergebnisse mit den Resultaten des 
Fragebogens. Der Myer-Briggs-Test enthielt zu 75 % die gleichen Persönlichkeitsmerkmale, 
die auch durch den Vortest ermittelt wurden und auch bei den Selbstwirksamkeitserwartungen 
der Schüler stimmten die Ergebnisse in den meisten Fällen überein. Eine durchschnittliche 
relative Abweichung von gerade -13,4 % belegen diesen Fakt. Bei nur zwei von 25 Schülern 
gab es gravierende Abweichungen bei diesen Einschätzungen, bei 92% der Schüler stimmten 
die Ergebnisse des Vortests mit den Persönlichkeitsmerkmalen überein.  
Überraschend war auch die recht genaue Einschätzung bei der Wahl der Schwierigkeitsgrade. 
So wurden fast alle Schüler der Realschule im leichten bis mittleren Segment eingeordnet und 
fast allen Gymnasiasten der mittlere bis schwierige Part zugewiesen. Auch hier gab es nur 
zwei Schüler die diesem Muster nicht folgten, was immerhin zu einer Übereinstimmung bei 
92 % der Testkandidaten führte. 
Letztlich ergaben sich bei der Analyse der Usability noch kleinere Schwachstellen vor allem 
bei der Transparenz, wie eine zu ungenaue Einleitung, in der die Navigationsmöglichkeiten 
nicht detailliert genug beschrieben waren. Diese Probleme wurden im Anschluss an den Test 
noch behoben. Weitere Verbesserungen der Software werden anschließend im Ausblick (Vgl. 
Kapitel 8) näher erläutert. 
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8 Ausblick  
 
Durch den erfolgreichen Test konnte also die Nutzbarkeit des entwickelten Modells zur 
Erhebung von relevanten Nutzerdaten in Bezug auf Vorlieben und Selbstvertrauen, sowie den 
jeweiligen Lernstilen, bestätigt werden. Offen bleibt dennoch die Frage, in wie weit adaptive 
Systeme einen positiven Beitrag zum Lernerfolg leisten. Dazu wäre ein Test mit einen 
vergleichbaren System ohne jegliche Anpassungsmaßnahmen von Vorteil. Die Generierung 
dieses zweiten Programms hätte aber den Rahmen dieser Arbeit gesprengt und wird somit in 
naher Zukunft erfolgen. Anschließend wird es dementsprechend eine zweite Testreihe geben, 
in der Schüler unterschiedlicher Schultypen in je zwei Gruppen geteilt werden. Eine Gruppe 
erhält dabei die Aufgabe, das anpassungsfähige Programm zu bearbeiten, während der 
Kontrollgruppe lediglich ein vergleichbares Programm ohne Adaptionsmaßnahmen angeboten 
wird. Durch die Auswertung der Ergebnisse können anschließend Rückschlüsse auf den 
Einfluss adaptiver Systeme auf den Lernerfolg gezogen werden.  
Um möglichst aussagekräftige Ergebnisse zu erzielen, sollten bei dieser Testreihe auch 
weitaus mehr Schüler teilnehmen als bei dem vergangenen Test. Weiterhin müssen die 
Programme den bisherigen Stand übersteigen und keine Lücken mehr aufweisen. Durch die 
Verwendung von anderen Autorensystemen oder Programmierumgebungen ist es möglich, 
die Software in Zukunft fertig zu stellen. Alle Inhalte und Aufgaben, sowie beide Varianten 
der Wegewahl werden dann wieder in die Umgebung integriert werden. Weiterhin sind 
Erweiterungen der Software in Form von weiteren Kapiteln zum Thema Weltall denkbar. 
Durch die Integration einer Datenbank könnten so auch Nutzerprofile speicherbar sein und 
Fortschritte bei der Bearbeitung festgehalten werden. So können die Schüler zukünftig nach 
einer Unterbrechung weiter arbeiten ohne von vorn beginnen zu müssen. Die zweite 
herkömmliche Variante des Programms wird dann mit ähnlichen Inhalten aufwarten. Es 
werden allerdings nur die Grundlagen vermittelt. Jegliche Erweiterungen, wie zum Beispiel 
vorliebenbezogene Inhalte werden entfernt. Weiterhin wird es auch nur einen 
vorgeschriebenen Weg geben, den die Schüler befolgen müssen, freie Kapitelwahl und 
unterschiedliche Schwierigkeiten fallen weg. Die Reihenfolge der Kapitel auf der mittleren 
Schwierigkeitsstufe wird demnach die einzige Variante sein.  
Dieser Test mit dem Ziel die Steigerung eines Lernerfolgs mit adaptiven Systemen 
nachzuweisen sollte im Gegensatz zu dem bereits durchgeführten Test erst beendet sein, wenn 
alle betroffenen Schüler alle Inhalte der Programme bearbeitet haben. Eine kleine Auswahl 
von Kapiteln ist bei diesem Untersuchungsziel nicht empfehlenswert, da nur aussagekräftige 
Ergebnisse erzielt werden können, wenn der Prozess des Lernens in diesem Bereich 
abgeschlossen werden kann.Aufgrund dieser Unterscheidungen zu bisherigen Tests sollten 
sich anschließend gravierende Unterschiede in den Testergebnissen der beiden Gruppen 
nachweisbar sein. Wahrscheinlich wird als Ergebnis eine Steigerung des Lernerfolgs beim 
Lernen mit adaptiven Systemen zu erwarten sein. Sollte dieser Fall eintreten, wird es umso 
wichtiger, Anpassungen in Lernprogrammen zu integrieren. Vor allem bei Online-Angeboten 
sollte dieser Punkt zukünftig Beachtung finden.  
Beispielsweise könnten bestehende Angebote, wie Flipps galaktische Abenteuer (Vgl. Kapitel 
2.1.3.3), die bereits alle relevanten Informationen enthalten, durch einfache Umstrukturierung 
der Inhalte adaptiv gestaltet werden. Lediglich ein Usermodell muss dazu integriert werden. 
Aber auch andere Lernprogramme, die sich mit Themen befassen, die nichts mit Astronomie 
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zu tun haben, könnten davon profitieren und durch adaptive Maßnahmen die Motivation und 
den Lernerfolg der Anwender erhöhen. 
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